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Einwanderung im I. Quartai 1975

Der Minister futr den Arbeitsmarkt und die Einwanderung, Robert Andras, veraf-

fentiichte vor kurzem Vierteiahresziffern, die zeigten, daI3 die Einwanderung in
Kanada in den ersten drei Monaten 1975 sich auf 43 448 Personen belief und somit

um 1854 Personen oder 4,1 % hinter der Ziffer fiir das erste Vierteljahr 1974 zu-

rückbiieb.
Aiierdings bringen, wie Minister Andras erkiârte, die genannten Ziffern nicht

di -e Zahi der tatsâichiich nach Kanada gekommenen Personen zum Ausdruck, sondern

die Zahi derer, die im Laufe des Quartais die Rechtssteiiung ais "rechtmâf3îg zu-

gelassene Einwanderer" erworben haben.
"Voriges Jahr", sagte et, "wurde infoige besonderer MaB3nahinen (wie z.B. des

"Adjustment of Status Program"' von 1973) einer ungew5hnlich grol3en Zahi sich be-

reits in Kanada aufhaitender Personen die Rechtssteilung ais rechtmâBig zugelas-

sene Einwanderer gewâhrt. Wenn wir Iedoch die Zahi derer betrachten, die sich im

Ausland ein Visum erteilen lief3en, dann nach Kanada kamen und hier rechtmâfBig

ais Einwanderer zugelassen wurden, so ergibt sicli sogar ein {berschug von 22,1 %

iiber die gleiche Periode des Vorjahrs."
Dieses Jahr belief sich die Zahi derer, die im Ausiand ein Visum erhielten,

auf 37 734, gegenfiber 30 907 im Vorjahr. In Kanada rechtmâBfig ais Einwanderer zu

gelassen wurden 5714, gegenfiber 14 855 im Vorjahr.

Hauptursprungsli nder

Grof3britannien war auch weiterhin mit 9124 Einwanderern (21,0 %) das bedeutend-
ste Ursprungsiand. An zweiter Stelie foigten die Vereinigten Staaten mit 3835

(8,8 %). Weitere wichtige Ursprungslânder waren:

Zahi der Steilenziffer

Einwanderer im Mârz 1974

Portugal 2 672 3

Indien 2 372 5

Hongkong 2 198 4

Philiippinen 1 974 7

Jamaika 1 967 6

Guayana i 132 il

Italien 1 008 9

Trinidad-Tobago 990 10

zusammen 14 313

Die Aufteiiung nach den versehiedenen Gro{Brâumen der Erde bat sich nach Angabe

des Ministers nicht wesentlich geândert. Einige bedeutsame Unterschiede seien

aber bei der Aufteiiung nach Thindern festzusteiien. Gr519tenteils hqitten diese 7Ân-

derungen, ob Zunahmen oder Abnahmen, in erster Linie mit dem Ruckgang der Ver-

leihung der Rechtsstellung ais zugelassene Einwanderer hier in Kanada zu tun.

Minister Andras erkl'rte dies so: "Wenn die Gesamtziffern fiir 1974 nach Lâin-

demn eine gtoi3e Anzahi Personen, denen die Rechtssteiiung ais zugelassene Ein-
wanderer verliehen wurde, enthielt, dann zeigen die Ziffern fUt 1975 gew5hnlich

eine Abnahme; urngekchrt: wenn die Gesamtziffern fiir 1974 nicht viele mit ein-
sehiossen, die in Kanada das Zulassungsverfahren durchmachten, dann zeigen die

Ziffern füt 1975 gew8hniich eîne Zunahme."
Hier sind einige Beispiele von L4ndern, bei denen sich dieses Jahr ý'nderungen

zeigen: Groflbritannien - 46 % Zunahme; USA - 38 % Abnahme; Guayana - 12 % Zunah-

me; Jamaika - 22 % Abnahme.
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